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Hölle (73, der Ruf an Maria (86) und die liebliche Wreht Sdodhe und
man ird die Isländer begreifen n
wunderliebliches u  ern

chſchätzung ihrer Lilja. Ein

Pfarrvicar PaPeter Am Wimberg
36) Die Glocken von S. ——  Alban. Stadt⸗ und Familien⸗Roman

aus bewegten Zeiten des Jahrhunderts. Von Franz Trautmann.

Zwei te ＋

09 Regensburg 1884., Puſtet 8⁰, 856 Seiten,
Alte Stadtgeſchichten und wie gute und ſchlimme Leute borden gedachtund gethan, das weiß keiner ſo anmuthig und treuherzig erzählen als

ranz Trautmann. In München, dem alten, frommen, erzkatholiſchenMünchen, lang bevor 8 das halbheidniſche Iſar⸗-Athen werden mußte, findetich Trautmann Hauſe, wie ſchon gar niemand ſonſt, das zeig„Münchner Stadtbuch“ „Herzog Chriſtoph“ „Niklas Prugger“und das wußten wir längſt. er auch im alten heiligen öln iſt unſerErzähler daheim und kennt da jede Haus und Winkelchen, ob auch das
eine ſchon ängſt nich mehr ſteht und das etztere gänzlich verbaut iſt, das
weiſet obiger herrlicher Roman voll lebendiger Geſtalten, ern und heiter,ieblich und höſe, die in ſtürmiſcher Zeit aneinander gerathen, bis alles
ſich n milder verſöhnender Tragik und och 0 gut und friedlich öſe und
aller böſe Ton verhallt, wie die eigenthümlichen 3 Glockenſchläge von

Alban Daß eine zweite Auflage dieſes ſchönen Buches nöthig wurde,
iſt mehr ein gute Zeugniß für das Leſepublikum, als für den Roman
E. Von ranz Trautmann konnte nan ohnehin nUur Vortreffliches EL.  2
warten, ob aber die Leſer für ſolche gediegene chriſtkatholiſch-gläubigeGeſchichten ſich zahlreich fänden, das mochte man bei der ſo Uppigwuchernden auf verlockendſte Weiſe angeprieſenen modernen Romanſchreibereinicht ⁰ zweifellos erwarten Ein katholiſcher Roman? Den „Roman“ man
ſich gefallen; aher katholiſch! nein, da ird gebetet, entſagt, zuletzt b
ehr. ich alles und geh nach verſchiedenen Klöſtern ah So meint HrPublikus landläufig von der ſo blühenden kathol. Belletriſtik; hier beſtand
der Leſerkreis aber die robe, die Albansglocken haben die Vorurtheile
weggeläutet, die zweite Auflage des Romans iſt erſchienen. Für das Haus,den Familientiſch empfehlen wir ieſe rd  ige Erzählung auf's Wärmſte;wir eſorgen nicht, daß irgend emn Leſer hinterher ſage, auf die Recenſenten⸗Empfehlungen könne man ſich nicht verlaſſen; Im Gegentheil, jedermannird ſeine Freude haben, da EL auf dieß gute Buch (in ſeiner Sphäre)aufmerkſam gemacht worden ſei

St. Peter anl Wimberg. Pfarrvicar aCET.

37 Johann N. Müller's Volks⸗Predigten. Herausgegeben
0on Leonard d E0m-M ahr, Weltprieſter der Diöceſe Brixen. 2. and
Feſttags-Pred ten (Feſtzeiten, eſte des Herrn und einiger Heiligen.)
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Approb. hochw. fb Ordinariates Brixen. Brixen, Weger 1886
86, XIL 580 2.4  O

Die große und ſche Verbreitung auch M ferne Gegenden
dieſes IuM guten Sinne des ortes populären Predigtwerkes rechtfertigte
ſowohl die ehrende Empfehlung des hochwürdigſten Fürſtbiſchofs IDr Aichner
als au die günſtige Beurtheilung von Seite verſchiedener Recenſenten
Wir nden nun auch INI Bande, der 65 Predigten auf die drei Feſt⸗
reiſ des Kirchenjahres enthã denſelben ſeeleneifrigen Prediger, der mi
dem zweiſchneidigen Schwerte gut meditirter göttlicher Wahrheit dem Herzen
enner uhörer Gewalt anthut Insbeſondere ſei aher hier noch auf
Vorzug dieſer Predigten hingewie en auf die für den vergeßlichen Sinn vieler
Leute berechnete oft Urch kurze Schlagworte markirte Eintheilung des
Stoffes die ſich ſchon M ihrer Ankündigung empfiehlt Feſt des
X Stephanus Zeichen der einſtigen Auserwählung Haß ſich
ſelbſt Liebe Andere Neujahrstag Der heutige Tag eln

Tag, alſo guten Tag für heute Herz Jeſu Feſt Liehe des hlſt
Herzens Jeſu Wie ſie iſt unſere Liebe das hlſt Herz
wie ſie ſein ſoll von der Vorſehung Gottes ott weiß für uns zu
orgen, eL will für uns ſorgen, EL wird für uns ſorgen Möchten
ſie aher Urch den un recht vieler Prediger unaufhörlich Gutes wirken

Vinaders Tirol) Hörmann
38) Ka  e Predigten von e - els kir che n, Rector der

Marienkirche en Verlag von Rudolf arth M a  en Liefe  —
93— Pr 7 1.50 — kr

Das günſtige Urtheil, welches wir über vorliegendes Werk ſchon nach
Einſicht die beiden erſten Lieferungen ausſprachen, VId Quartalſchr
1884 688) findet nich nur durch die Empfehlungen dieſer
Predigten von Seite aller katholiſchen Literaturblätter Deutſchlands fEemne

vollinhaltliche Beſtätigung, ondern muß aus eingehenden Prüfung
der ſechs weiter erſchienenen Lieferungen un erhöhtem Maße geſchöpft werden

Die Abhandlungen 1  ber den Glauben — Lf.) ſind klar, gründ  —
lich und von überzeugender Beweiskraft Beſonderes Gewicht legt der
Verfaſſer auf die Vernunftbeweiſe Uund weiß damit uit großem Ge
ſchicke die Wahrheiten des Glaubens die Einwürfe rationaliſtiſchCRNCSRNCCNNCCCCNNNARRRRR geſinnten Zeitſtrömung ſiegreich zu vertheidigen KHeinem der geläufigeren
Einwürfe Ei der Verfaſſer aus, , wiur möchten agen, Ucht dte
elben gefliſſentlich auf und erlei ſeinem Werke Eenen eminent apolo
getiſchen arakter Dabei leiht die Sprache bei aller Schärfe und Ent⸗
ſchiedenheit ſte edel, würdig, mit allen Ornamenten der Rhetorik 9eſchmückt.
Gerade M der lebendigen, önen Sprache möchte aber für an  e erne

Verſuchung liegen, vor der wir warnen zu müſſen glauben, nämlich die
Verſuchung, dieſe Predigten wörtlich memorirt 3u halten. Die ndividu
alität des Predigers ſoll mumer gewahrt eiben, amit E nicht Iun


